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madytoollen klanggefittigten Baf ein. Conftanze Tlettesheim [ang das Eodyen
mit [iifer Stimme, er[chien aber in der Ruffaffung dody etwas Fu nedsifdy und niedlidy.
Luife Willers Magdalena hatte Stil. Die Feftwiefe empfing ihven grofartigen Auf-
trieb durdy den Bruno Rittel[djen Chor. Der Wadj-auf-Chor erklang in
monumentalem Puftif. Benno von Arents Bihnenbilder kleideten die S93ene in
gin pridytiges dekoratives Gewand. Die Ratharinenkicche mit dem Durchblics auf die
Didyer von Tiitnberg und die naturnahe JIdyllik der Scyufterftube waren [ohepunhte.
Lnd iiber allem [chwang Dresdens Generalmufikdirektor Dr. Garl B 6 h m den Stab.
Seine minnliche thythmusfefte Ausdeutung war von einem jugendlidien Scywung ge-
tragen, deffen geftraffte Jeitmafe iiberjeugend wickten.

Pfialsifcy-Saarlandifdie Mufiktage
Junge deut[dhe Tonfetjer und neue Mufik der Weftmark

Draufien im Reid) hat man diefer Tage nacy der Weftmark hiniibergelaufdit, wo im
Gau Pfalz-Saar jwifdien Rhein und Saar in Derbindung mit der , Wodye des deutdyen
Budyes” auf grofer Linie gefehene ,Pfaljifdy-Saarldndifdie Mufik-
tage” durchgefiihrt worden [ind. Die von blithendem, trotjigem Leben exfiillte Dolks-
tumshkraft der Weftmark — der , $eldwadie Pdolf Ritlers im Weften”, wie [ie kiirslich
Gauleiter B ii v ¢k ¢ | nannte — hat in [elten teiciem Mafe audy mufikalifdy [chopferi[dhe
junge TMenfchen in den Dordergrund geftellt, die aus dem Geifte diefer [o be[cywingten
und wieder herben Land[cdyaft heraus ihre Werke [dyufen. Die Auffiihrungen exftredsten
fidy audy rdumlidy iiber das gan3e Gaugebiet. Sie fanden teils in Raiferslautern, der
alten Barbaroffaftadt, teils in Saarbriicien und in Ludwigshafen am Thein [tatt.
Trdger war die NS Rulturgemeinde. IJm Aauptteil Ausiibende das trefflidie
Pfalzorchefter, das [ich den einjelnen Romponiften-Dirigenten jur Verfiigung [tellte,
dann das Orchefter des Stadttheaters Saarbriicken und jenes der Dfalsoper Raifers-
lautern.

Letjteres madyte den Beginn mit einer [elten abgerundeten §eftauffithrung von P fify -
nets Rantate ,Dondeut[cher Seele” unter Exidh Walters gewiffenhafter
und feinfiihlender Leitung. Der nidyfte Abend bradyte durch das Stadtifdye Orchefter
Saarbriicsen unter Generalmufikdirektor Wilhelm S dyleunin g 3wifdjen Beethooen
(Egmont-Ouvertiire) und R[dndel (, Dellinger Tedeum”) die Urauffithrung oon Bodo
WolfsSinfoniec-moll Der heute in §rankfurt lebende 47jihrige Romponift
konnte einen grofien Erfolg buchen. Diefer Deranftaltung war in einer Morgenfeier,
auf weldier neben Gaukulturwart Rurt G 6l [ dy audy der Landesge[dhdftsfiihrer der
Reidismufikkammer Rellriegel [pracd), die Derleihung des Mufik-
preifes dert Weftmark an den [aarldndifchen, St. Ingberter Homponiften
Albert]un g vorangegangen. Seine, sum Jubildum [einer Reimatftadt komponiette,
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LSeftmufik” durfte diefes Jahr als Evdffnungsmufik den Reidispacteitag der §reiheit
in Niitnberg einleiten.

Der Schluf- und Aaupttag diefer Wodje war allein dem Schaffen von neun Fomponiften
gewidmet. Er war vor allem in einer wiirdigen , Mufikalifdien Morgenfeier” dem Ge-
dichtnis des im Jahre 1915 vor Tarnopol gefallenen vielverfprechenden RudiSte-
p han, gines Soljnes der Mibelungenftadt Worms am Rhein, gewidmet. IJm Jahr 1912
war bereits auf dem 47. Tonkiinftlerfeft des Allgemeinen Deutfchen Mufikoereins [eine
SJMufik filt [ieben Saiteninftrumente” (Streidjquintett, Rlapier und
Rarfe) sur Urauffilhrung gekommen. Die Soliften des Landes[infonieordiefters wur-
den begeiftert gefeiect. IJn Wiirsburg lebt jur Jeit als Rapellmeifter und Chordirigent
der heute 54jdhrige Carl Sdyadewity, aus St. Ingbert in der Saarpfaly gebiictig.
Sein ,Sextett” fiic §lote, Oboe, Rlarinette, Rorn, fagott und Rlavier (Op. 22) ift
ein jwanglos gewad)fenes, mufizierfreudiges, warmbliitiges, meiftecliches Werk in
vier Sitjen, die klanglichen Eigenatten der einjelnen JInftrumente befonders in den
Gefamtbau fiigend. Ein dankbares Rammermufikwerk mit oft orceftraler Wirkung.
Der aus Raiferslautern gebiittige 27jdbrige P hilipp Mol ler komponiecte nach
Worten des Rembrandtdeut[chen feine ,Geiftlidyje Solokantate” fiit Sopran
und Rlavierquartett, Op. 10.

Ein Madymittagskonzert bradyte weitere fedis junge deut[che Tonfetier. PAn der Spite
mar[djierte mit durch[chlagendem Erfolg der Saarldnder, eingangs bereits erwihnte,
Plbect Jung mit feiner ,Paffacaglia” [c-moll) fiir grofes Orchefter und
Otgel, Op. 10. Der Secdysunddreifigjdhrige dirigierte, wie alle folgenden Fomponiften,
fein Werk [elbft. Jm Bady-Jahre ent{tanden, huldigt diefes Werk dem grofen Meifter
mit ginem Rontrapunkt in den lefjten Dariationen auf b-a-c-h. Jhm gegeniiber ver-
blafte Leo Schyatts (geb. 1889 in Mannheim) etwas unfangbare Thematik [einer
Louite” fiic kleines Ovdhefter. Warmere §acben trdgt der 26jdhrige Ludwigshafener
fucrtWernerin feiner ,5infonie” fiic grofes Orchefter, Op. 15, auf. Ein un-
be[chwertes, gefiilliges Werk dankbarer Inftrumentationsmittel! Wohl das originell[te
Werk diefes Ronzerts [tellte der Mannheimer Organift Atno Landmann mit
feinen ,Datriationeniiber ein Themavon Robert Sdyumann” fiic
Otchefter und Rlavier, Op. 27, auf das Podium. In ebenfo wikiger wie geiftooller
fRontrapunktik huf[dite und purselte das Thema durdy die Inftrumente in herslidy
pfilsifdyer RAeiterkeit. Ein halbes Dutjend Lied et nady Terten Aermann Reffes [ang
mit dunkelfarbig-blithendem Bariton der §rankfurter Fomponift und 1. Rapellmeifter
facl Maria Jwifler. Die Schlichtheit des Dortrages und der wehmiitige Ecnft
der eindringlichen Fompofition des |, Liederkreifes” hielt das Publikum in Bann [am
£liigel voll Einfithlung Aans B lim e ¢, frankfurt). Schlieflicy beendete ein ,Eidyen -
docrff-Jyhklus” fiilr Mannerdhor, Solo-Aorn und Orchefter des §reiburger Fom-
poniften §ran3 Philipp diefe ,Pfdlsifdy-Saarlandifdien Mufiktage”. Sie wurden
in diefem Jahre ecftmals durchgefiihet und find als ein voller Exfolg 3u budyen. ,Auf
ecften Anbieb” 3eigte [idy bereits ein tiberaus reidyes Mufik[chaffen der Weftmark. Man
ift in Den leitenden ein[dyldgigen Stellen der Weftmark ehrlidy bemiiht, junge [dyopfe-



	
	Pfälzisch-Saarländische Musiktage


